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Mit vorliegender Ausgabe feiert das StGaller Kulturmagazin
«Saiten» sein dreijähriges Bestehen. Im April 1994 wurde
«Saiten» als Reaktion auf die mangelnde lokale Kulturberichterstattung

in der regionalen Tagespresse lanciert und hat sich
seither kontinuierlich weiterentwickelt. Nach wie vor steht
«Saiten» aber auf einer schwachen finanziellen Basis und
funktioniert nur durch den unschätzbaren unentgeltlichen Einsatz
aller Mitarbeiterinnen. Ihnen allen sei an dieser Stelle einmal
herzlich gedankt.

Seit Monaten ergiesst sich eine Flut von Berichten zum Nazi-
Gold und zu den nachrichtenlosen jüdischen Vermögen über
die Medienlandschaft. Und seit Monaten wird der Ruf nach
einer Vergangenheitsbewältigung laut. Soviel das Wort «Juden»
in den letzten Monaten auch gedruckt wurde - es wird fast
ausschliesslich im Zusammenhang mit Schlagwörtern wie
«nachrichtenlose Vermögen», «Zweiter Weltkrieg», «Holocaust» oder
«Schweizer Hüchtlingspolitik» erwähnt. So wichtig und unerläs-
slich dieser Versuch einer Vergangenheitsbewältigung auch ist -
ohne gleichzeitig auch eine wirkliche Auseinandersetzung mit
der Vielfalt jüdischer Kultur, Glaubenswelt und Geschichte
einzugehen, bleibt diese Vergangenheitsbewältigung oberflächlich.

Unwissen ist der beste Nährboden für Vorurteile. Vorurteile
lassen sich nur dann abbauen, wenn Transparenz geschaffen
wird. Dazu braucht es neben dem nichtjüdischen Interesse am
Judentum auch die Bereitschaft der Juden. Oder wie es

Herrmann Schmelzer, der Rabbiner der Israelitischen Gemeinde
St.Gallen, ausdrückt: «Wichtig ist, dass jüdische Geschichte, Kultur

und Glaubenswelt in erster Linie von Juden vermittelt wird -
im Sinne einer realistischen jüdischen Selbstdarstellung».

In vorliegender «Saiten»-Ausgabe wollen wir aufzeigen, was
für eine bunte Vielfalt an jüdischem Denken allein schon in
StGallen existiert. So kommen neben Rabbiner Schmelzer und
den in der israelitischen Gemeine engagierten Juden Albert
Herz und Myriam Spira-Dreyfuss mit dem Journalisten Harry
Rosenbaum und der Publizistin Salcia Landmann auch zwei
intellektuelle St.G allerinnen zu Wort, die durchaus (selbst-)kriti-
sche Betrachtungen über das Judentum zulassen. Die Fähigkeit
zur Selbstkritik macht zu einem grossen Teil ja auch die
unerreichte Scharfsinnigkeit jüdischen Witzes aus. Von augenzwinkerndem

Humor zeugen auch die beiden Kurzgeschichten von
Michael Guggenheimer, in denen der Journalist und Pro Helve-
tia-Mitarbeiter seine jüdische Identität reflektiert.

Die Wurzeln der jüdischen Gemeinde StGallen liegen im
vorarlbergischen Hohenems. Der Journalist Michael Walther hat
sich für «Saiten» vor Ort umgesehen und beschreibt Aufstieg
und Fall der dortigen Landjudengemeinde. Die Anfänge der
Israelitischen Gemeinde St.Gallen 1863 bis 1914 werden vom
Historiker Peter Müller skizziert. Ein Vorlesungsmanuskript von
Stadtarchivar Ernst Ziegler beschreibt den Umgang sanktgalli-
scher Behörden und der sanktgallischen Bevölkerung mit
jüdischen Hüchtlingen während des Zweiten Weltkrieges. Mit dem
1950 verstorbenen Saly Mayer stellen wir schliesslich einen
Menschen vor, der durch sein Verhandlungsgeschick gegen
Ende des Zweiten Weltkriegs das Leben von 250'000 Juden
retten konnte.
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